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"Für mich war das ein Anfang..."

30x30 endet mit Präsentation auf dem "Autofreien 

StadTraum"

"Für mich war das ein Anfang mich jetzt richtig mit dem Thema Mobilität 
auseinanderzusetzen. "Mit diesen Worten brachte ein Teilnehmer des 
ersten 30x30-Durchgangs seine Erfahrungen auf den Punkt. Über fünf 
Wochen lang stand bei dem durch das Zentrum für Arbeit und Politik 
erstmals durchgeführte Bildungsformat die Frage "Wie mobil sind wir in 
Zukunft?" im Mittelpunkt. Vorträge aus verschiedenen Perspektiven (BUND 
und BMW Group) wurden mit Angeboten zur aktiven Bürgerbeteiligung 
(Bürgerforum zum "Verkehrsentwicklungsplan Bremen 2025") und 
eigenem Handeln (Präsentation auf der ADFC-Fahrradmeile im Rahmen 
des "Autofreien StadTraums") verknüpft. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer waren sich einig, dass das neue 30x30-Format bestens 
geeinigt ist, um in ein Thema einzuführen, die verschiedenen Facetten 
einer Fragestellung und eigene Gestaltungsmöglichkeiten aufzuzeigen. 
"Für mich war 30x30 wie ein Obstkorb aus dem ich verschiedene Früchte 
probieren konnte. Ich habe jetzt einen Überblick und bin sensibilisiert für 
das Thema Mobilität" so eine weitere Stimme aus dem Kurs.

Mit dieser Bewertung ist das Organisationsteam aus dem zap mehr als 
zufrieden. "Wir sind uns jetzt sicher, dass das Format mit seiner projekt- 
und handlungsorientierten Grundausrichtung eine Bereicherung für die 
politische Bildung in Bremen darstellt. Wir werden auf der Grundlage der 
Rückmeldungen, die wir von den Erstteilnehmerinnen und -teilnehmern 
erhalten haben, einige Dinge überarbeiten und "30x30" im Jahr 2014 mit 
einem neuen Thema wiederholen", so Prof. Dr. Andreas Klee, Direktor des 
zap.

Als eine Neuerung soll auf jeden Fall eine stärkere Vernetzung des 
Angebots mit bereits vorhandenen, thematisch passenden politischen 
Aktivitäten aus Vereinen, Bürgerinitiativen und Gruppen hinzu kommen.

Übrigens: Wer eine Idee für das nächste 30x30 Thema hat ist herzlich 
eingeladen eine E-Mail an das zap zu schicken. cvolkmer@zap.uni-
bremen.de

Wir freuen uns über ihre und eure Nachricht!


